
 

Stadt Leverkusen Neudruck                 Vorlage Nr. 2017/1842 

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-12-11-sc/neu 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
09.11.17 
Datum 
 
 
Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 
Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk I    

25.09.2017  Entscheidung  
(vertagt) 

öffentlich  

Bürger- und Umweltausschuss    16.11.2017  Beratung  öffentlich  

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Bauen und Planen    

20.11.2017  Beratung  öffentlich  

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk I    

27.11.2017  Beratung  öffentlich  

Rat der Stadt Leverkusen    18.12.2017  Entscheidung  öffentlich  

 

Betreff:  
Grillverbot für die Hitdorfer Rheinwiesen 
- Bürgerantrag vom 31.08.17 
 
 
 
Hinweis des Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat und Bezirke: 
 
Der Bürgerantrag ist im Zusammenhang mit der Vorlage Nr. 2017/1930 „Grillen in 
öffentlichen Anlagen“ zu beraten. Hierdurch ändert sich die Beratungsfolge des  
Bürgerantrags.  
 
Auf das Beratungsergebnis der Bezirksvertretung für den Stadtbezirk I vom 25.09.17,  
siehe Anlage, wird verwiesen. 
 
 
 
 

Anlage/n:  
1842 - Anlage 1 - Bürgerantrag 
1842 - Stellungnahme der Verwaltung vom 13.09.17 
1842 - Beschlusslauf 
1842 - Nichtöffentliche Anlage 2 
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Bürgerantrag: Grillverbot für die Hitdorfer Rheinwiesen 

Sehr geehrte Mitglieder des Rates der Stadt Leverkusen 
und der zuständigen Bezirksregierung für Wiesdorf, Manf ord, Rheindorf und Hitdorf, 

zunächst probeweise hatte der Stadtrat Anfang April für 2017 unter anderem auf den Hitdorfer 
Rheinwiesen eine öffentliche Grillfläche genehmigt. Die vergangenen Monate haben insbesondere 
den vorrangig betroffenen Anwohnern der Wiesenstraße im Bereich Fährstraße -Am Werth gezeigt, 
dass die hiermit befürchteten verbundenen negativen Auswirkungen, wie sie in früheren Jahren 
bereits festgestellt wurden, sich in der diesjährigen Praxis wiederholten: 

... Die Müllentwicklung an sonnigen Wochenenden führte zu äußerst unangenehmen 
Begleiterscheinungen, der zusätzlich aufgestellte Müllcontainer und der zusätztliche 
Behälter für Grillkohle konnten nicht ausreichend abhelfen. Zwar war die Stadtreinigung 
bereits am frühen Montagvormittag stets bestrebt alles bestens wieder herauszuputzen, die 
Bilder, die sich zeitweise an den Wochenenden boten, waren erschreckend (s. Foto) . 

. . . Erschreckend war auch das Verhalten mancher Autofahrer. In zwei Fällen wurden von 
Anwohnern die Polizei gerufen, als rücksichtslos durch das Beiseiterücken der 
Begrenzungssteine an der Wiesenstraße auf den Wiesen der Hitdorfer Laach die Fahrzeuge 
abgestellt wurden (s. Fotos: Mit dem PKW bis zum Grillplatz!). Dass die Fahrzeuge an 
sonnigen Wochenenden auch regelmäßig im absoluten Halteverbot der Wiesenstraße 
geparkt werden (s.Fotos), ist schon Normalfall, zumal dies bekanntermaßen offensichtlich 
der Polizei bzw. dem Ordnungsamt stillschweigend hingenommen wird . 

. . . Die Wiesen weisen nach den Wochenenden, an denen gegrillt wurde, 
zahlreiche Brandflecken aus von unmittelbar auf der Wiese entzündeter Grillkohle. 
Die Brandgefahr durch die angrenzenden Büsche und Bäume ist stets gegeben. Auffällig war 
darüber hinaus, dass sich viele Grillfreunde nicht an die ausgewiesene Grillfläche hielten 
und somit der Wohnbebauung deutlich näherrückten. Gegrillt wurde bis in die 
Abendstunden. Mittlere und größere Grillgruppen sorgten immer wieder bei 
entsprechendem Alkoholgehalt zu unangenehmen Lärmbelästigungen. Dass seit dem 
Frü4jahr private Ordnungsdienste auch die Leverkusener Grillflächen überwachen 
sollen, konnte von den Anwohnern bisher nicht bemerkt werden . 

. . . Wirklich unangenehm wurde es für die Anwohner, wenn bei entsprechenden 
Windverhältnissen der Grillgestank bei geöffneten Fenstern bis in die Wohnhäuser drang. 
Die ursprüngliche Aussage der Stadtverwaltung, dass die ausgewiesene Grillfläche 
genügend von den Wohnhäusern entfernt sei, um derartige Belästigungen nicht aufkommen 
zu lassen, hat sich durch die Praxis als falsch erwiesen. Nur dem diesjährigen, bisher 
weitestgehend verregneten Sommer ist es zu verdanken, dass derart unerträgliche 
Qualm- und Geruchsbelästigungen der unmittelbaren Anwohner nicht überhand nahmen. 



Ergänzend fügen wir als Anlage zum Thema „Grillen in der Öffentlichkeit" einen entsprechenden 
Auszug aus der Grünflächenordnung der Stadt Köln bei. Inwieweit es entsprechende Regelungen 
auch für die Stadt Leverkusen gibt, entzieht sich unserer Kenntnis. Nach der vorerwähnten 
Verordnung ist im Stadtbereich Köln Grillen untersagt, soweit für andere Personen erhebliche 
Belästigungen durch Rauch oder Geruch zu befürchten sind. Auch das Grillen auf baumbestandenen 
Parkflächen, wie zum Beispiel hier der Hitdorfer Laach und den angrenzenden Rheinwiesen, ist 
verboten. Wünschenswert wäre, dass derartige Grundsätze auch in Leverkusen ihre Anwendung 
finden. 

Die unterzeichnenden Anwohner der Wiesenstraße stellen daher bezugnehmend auf die 
vorstehenden Ausführungen den Bürgerantrag, nach Ablauf der Probezeit 

aufgrund der aufgezeigten Missstände für die Folgejahre das Grillen auf 

den Hitdorfer Rheinwiesen zu untersagen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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StK. Frank Stein         13.09.2017 
 
 
 
01 
- über Herrn Oberbürgermeister Richrath   gez. Richrath 
 
 
 
Grillverbot für die Hitdorfer Rheinwiesen 
- Bürgerantrag vom 31.08.2017 
- Nr. 2017/1842 
 
 
Die Verwaltung wurde gemäß des Ratsbeschlusses vom 26.09.2016 zum Bürgerantrag 
vom 25.05.2016 (Vorlage Nr. 2016/1155) beauftragt, zu prüfen, wie das generelle 
Grillverbot im Stadtgebiet (§ 12 Abs. 1 der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit in den Straßen und Anlagen der Stadt 
Leverkusen) eingegrenzt werden kann. 
 
In der Ratssitzung vom 03.04.2017 wurde ein Testzeitraum von 6 Monaten (01.04.2017 
bis 30.09.2017) für die Nutzung von drei Flächen, eine je Stadtbezirk 

 
 Stadtbezirk I:  ein Bereich in der Hitdorfer Laach,  
 Stadtbezirk II: eine Fläche an den Wupperwiesen  
    in der Nähe der Düsseldorfer Straße, 
 Stadtbezirk III: eine Fläche nördlich des Ophovener Weihers  
    zwischen der Wilmersdorfer Straße und dem  
    Ophovener Weiher, 
 

beschlossen. 
 
Darüber hinaus ist die vorgenannte Testphase für das Grillen in öffentlichen Anlagen 
insbesondere unter den Gesichtspunkten Vermüllung, Lärm und Vandalismus bis zum 
Jahresende zu evaluieren. 
 
Zum aktuellen Zeitpunkt ist die Testphase noch nicht abgeschlossen. 
Die Evaluation zum Jahresende bleibt abzuwarten. 
 
 
gez. Stk. Frank Stein 
 



 



Anlage zur Vorlage Nr. 2017/1842 
- Beschlusslauf 

 
 
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2017/1842 

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-12-11-sc 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
09.11.17 
Datum 
 

Betreff:  
Grillverbot für die Hitdorfer Rheinwiesen 
- Bürgerantrag vom 31.08.17 
 
 
Beschlussorgan: 
Bezirksvertretung für den 
Stadtbezirk I  

Sitzung vom:  
25.09.2017  

Niederschrift zur Sitzung 
Bez. I/031/2017  

  
 
Auf Antrag von Rh. Eckloff (CDU) wird der Bürgerantrag Nr. 2017/1842 einstimmig 
vertagt, bis die Verwaltung die Testphase des Grillens in dem Bereich in der Hitdorfer 
Laach evaluiert und eine entsprechende Vorlage erstellt hat.  
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